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FORSTKAMMER & AGDW

Breites Biindnis fordert aktive Waldbewirtschaftung

.In den laufenden Koalitionsverhandlungen darf der Wald und die Waldbewirtschaftung nicht zur Neben-
sache degradiert werden”, so Jerg Hilt, Geschéaftsfiihrer der Forstkammer Baden-Wiirttemberg. Deshalb hat
sich die Forstkammer einem breiten Waldbiindnis angeschlossen, das sich fiir eine aktive Wald- und Holz-
nutzung einsetzt. Im Forderungspapier des Waldbiindnisses sind acht Malknahmen formuliert, mit deren
Umsetzung die Politik dem Wald und seinen Besitzern eine echte Zukunft geben kann. , Gepflegte, vitale
Wilder und hochwertiges Holz sind keine Selbstlaufer”, so Hilt. ,Sie sind das Ergebnis einer jahrzehnte-
langen, nachhaltigen und aktiven Bewirtschaftung durch die Waldeigentiimer und -bewirtschafter.”

Zusatzlich zur Forstkammer Baden-Wiirttemberg gehéren folgende Organisationen und Verbdnde dem Wald-
biindnis an: Baden-Wiirttembergischer Genossenschaftsverband (BWGV), Badischer Landwirtschaftlicher
Hauptverband (BLHV), Deutsche Sdge- und Holzindustrie Bundesverband (DeSH), Familienbetriebe Land und
Forst Baden-Wiirttemberg, Holzbau Baden, Holzbau Baden-Wiirttemberg, Holzenergie-Fachverband Baden-
Wiirttemberg, Landesbauernverband in Baden-Wiirttemberg (LBV), Landeswaldverband Baden-Wiirttem-
berg (LWV), Odenwaldklub, Schwarzwaldverein, Verband der Agrargewerblichen Wirtschaft (VdAW), Ver-
band der Sdge- und Holzindustrie Baden-Wiirttemberg (VSH), Wirtschaftsverband Papier Baden-Wiirttem-
berg — WVP.

Das Forderungspapier ,Biindnis fiir eine nachhaltige und aktive Wald- und Holznutzung” finden Sie hier.

Quelle: Forstkammer

AGDW-Prasident wirbt fiir nachhaltige Waldbewirtschaftung

Im Rahmen der Waldwochen beantwortete AGDW-Président Hans-Georg von der Marwitz Fragen zum
Thema Wald, Forstwirtschaft und Waldeigentum. ,Der Wald ist ein Multitalent. Er ist Klimaschiitzer, Sau-
erstoffproduzent und stellt den Rohstoff Holz zu Verfiigung, er ist Erholungsort und Lebensraum fiir vielzéh-
lige Tier- und Pflanzenarten. All diese Funktionen miissen immer wieder ausbalanciert werden. Die Wald-
bauern leisten mit ihrer nachhaltigen Waldbewirtschaftung einen zentralen Beitrag fiir die Aufrechterhal-
tung dieser Okosystemleistungen des Waldes"”, so von der Marwitz.

Das gesamte Interview finden Sie hier.

Quelle: CDU / Forstkammer

Zielgerichteter Einsatz von Pflanzenschutz im Wald als Ultima Ratio

Ein Biindnis der Landnutzerverbande hat am 14. April ein Positionspapier zum Insektenschutzpaket der Bun-
desregierung verdffentlicht. Darin kritisieren sie, dass dieses Paket auf pauschale Verbote setzt, statt auf
einen kooperativen Naturschutz mit den Landwirten und Forstbetrieben. ,Die Biodiversitat der Walder ist
ein integraler Bestandteil der nachhaltigen Waldbewirtschaftung”, sagte Dr. Irene Seling, Hauptgeschéfts-
fihrerin der AGDW — Die Waldeigentiimer. Dazu zéhle der Erhalt der Walder und der Schutz von


https://www.foka.de/
https://www.cdu-deutschlands.de/artikel/im-interview-hans-georg-von-der-marwitz-mdb?fbclid=IwAR2W-e4878GbWntyEdQ0r0Bngur-is-1VyxpiD__6ruz_lx823eWKmchBE4

wiederbewaldeten Flachen — zur Not auch mit Pflanzenschutz. ,Angesichts der rasanten Schadlingsvermeh-
rung infolge von drei regenarmen Jahren ist der zielgerichtete Einsatz von Pflanzenschutzmitteln eine Ul-
tima Ratio fiir den Walderhalt.”

Das Positionspapier finden Sie hier.

Quelle: AGDW

.Der Waldwirt”: Schwerpunkt zum Thema Honorierung von Okosystemleistungen

In der kommenden Ausgabe des ,Waldwirt” widmet sich die Forstkammer dem Thema ,Honorierung von
Okosystemleistungen”. Dabei wird unter anderem tiber den Wert verschiedener Okosystemleistungen in
deutschen Waldern berichtet und es wird ausfiihrlich dargestellt, wie private und kérperschaftliche Forst-
betriebe vielfaltige Produkte erstellen, vermarkten und kommunizieren kénnen. Zudem diirfen sich die Le-
serinnen und Leser auf ein interessantes Faltbild in der Heftmitte freuen. Zusétzlich dazu, wird in dieser
Ausgabe den Fragen nachgegangen, welche Auswirkungen das Forstschaden-Ausgleichsgesetz fiir den ein-
zelnen Waldbesitzenden hat, wer fiir die Entsorgung von Miill im Wald zustandig ist und wie man Nuss-
bdume im eigenen Wald waldbaulich behandelt.

.Der Waldwirt” ist die Mitgliederzeitschrift der Forstkammer. Fiir Mitglieder der Forstkammer ist das Abon-
nement im Jahresbeitrag inbegriffen. Nichtmitglieder zahlen fiir ein Jahresabo 30,- Euro. Interessenten, die
einer Forstbetriebsgemeinschaft angehdren, welche in der Forstkammer organisiert ist, kdnnen den Wald-
wirt zum reduzierten Jahrespreis von 15,- Euro beziehen. Weitere Informationen zum Abo finden Sie hier.

Quelle: Forstkammer

Holzmarkt, Steuerrecht und Datenschutz: Profitieren Sie von unseren Angeboten!

Waldbesitzer und Forstbetriebe, die Mitglied in der Forstkammer sind, kénnen unsere umfassenden Infor-
mationsangebote kostenlos nutzen. Im internen Mitgliederbreich unserer Homepage stehen Ihnen verschie-
dene Mustervorlagen und vollumféngliche Informationen zu den Themen Betriebswirtschaft, Steuerrecht,
Holzmarkt, Jagdpacht und Datenschutz im Verein zum Download zur Verfiigung. Um Zugang zu unserem
internen Mitgliederbereich zu erlangen, senden Sie uns unter Angabe Ihrer Mitgliedsnummer eine E-Mail
an info@foka.de. Wir werden lhnen dann schnellstmdglich ein Passwort zukommen lassen, mit dem Sie
sich auf unserer Homepage einloggen und die Informationsangebote kostenlos nutzen kénnen.

Quelle: Forstkammer

Immer auf dem neuesten Stand: Besuchen Sie die Forstkammer auf Twitter und Facebook!

Die Forstkammer liefert Ihnen interessante Neuigkeiten zu den Themen Wald, Forstwirtschaft und Waldei-
gentum direkt auf Ihr Smartphone. Abonnieren Sie einfach unsere Facebook- und Twitter-Seite und erhalten
Sie wichtige Informationen aus erster Hand. Waldbewirtschaftung, Férderung, Holzmarkt, Arbeitssicherheit
und Forstpolitik: Fiir jeden ist das Richtige dabei!

Besuchen Sie uns jetzt auf Facebook und Twitter. Einfach kostenlos abonnieren und los geht’s!

Quelle: Forstkammer


https://www.waldeigentuemer.de/wp-content/uploads/2021/04/hier.pdf
https://www.foka.de/waldwirt/
mailto:info@foka.de
https://de-de.facebook.com/FokaBW/
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POLITIK & RECHT

‘ DFWR-Studie: Milliarden-Schaden in der Forstwirtschaft

In einer Pressekonferenz am 08. April dulRerten sich DFWR-Président Georg Schirmbeck, Prof. Bernhard
Mdohring und Johannes Rohl zu den Milliarden-Schaden in der Forstwirtschaft. Das Schadvolumen im Wald
zwischen den Jahren 2018 und 2020 wurde auf 12,7 Mrd. Euro berechnet. ,Die Forstwirtschaft in Deutsch-
land steht vor ihrer gréRten Bewahrungsprobe, die sie nur gemeinsam mit Politik und Gesellschaft bewél-
tigen kann”, so Schirmbeck. Neben verldsslichen Rahmenbedingungen und Forderinstrumente fiir eine nach-
haltige Waldbewirtschaftung miissen weitere Einschrankungen und Verbote hinsichtlich Waldbewirtschaf-
tung und Holznutzung verhindert werden. Sie bremsen die Klimaschutzziele aus und die Optionen, die fiir
einen Weg aus dem fossilen Zeitalter hin zur Klimaneutralitdt nétig sind.

Die Langversion der DFWR-Studie finden Sie hier. Eine Kurzversion finden Sie hier. Die aufgezeichnete
Pressekonferenz finden Sie hier.

Quelle: DFWR

.Forest Europe”: In Zeiten des Klimawandels gemeinsame Antworten in Europa finden

Am 14. und 15. April fand die 8. Paneuropdische Forstministerkonferenz im Rahmen von ,Forest Europe”
statt, bei der die Bundesregierung den Vorsitz iibernimmt und bis zum Jahr 2024 innehat. Bei ,Forest Eu-
rope” handelt es sich um einen hochrangigen paneuropdischem Politikprozess, bei dem die Férderung der
nachhaltigen Waldbewirtschaftung seit 1990 im Focus steht. ,Die Walder in einem GrolSteil der europdi-
schen Staaten sind schwer getroffen von den Auswirkungen des Klimawandels”, sagte Dr. Irene Seling,
Hauptgeschaftsfiihrerin der AGDW — Die Waldeigentiimer, ,daher miissen der Austausch und die Zusam-
menarbeit zwischen den Experten gestarkt werden, um gemeinsame Antworten auf diese globale Heraus-
forderung zu finden.” Ein Thema, das auf die Tagesordnung von ,Forest Europe” gehdrt, ist aus Sicht der
AGDW die Honorierung der Klimaschutzleistung als eine der Okosystemleistungen des Waldes, da der Wald
und sein Rohstoff Holz ein wesentlicher CO,-Speicher sind, von dem die globale Gesellschaft profitiert. Eine
Honorierung wiirde die Waldbewirtschafter dabei unterstiitzen, die Walder klimastabil umzubauen und die
durch Extremwetterereignisse zerstorten Flachen wieder zu bewalden.

Quelle: AGDW

Bundeswaldpréamie: 70 Millionen Euro bewilligt und ausgezahlt

Nach vorldufigen Zahlen wurden bis zum 30. Januar 2021 Antrdge zur Bewilligung von Fordermitteln der
Bundeswaldpramie mit einem Gesamtvolumen von 326 Millionen Euro erfasst. Davon seien bis zum 30.
Januar 2021 insgesamt 70 Millionen Euro bewilligt und ausgezahlt worden, heillt es in einer Antwort
(19/27739) der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage (19/26993) der AfD-Fraktion. Mit dem Investitions-
programm Wald habe die Bundesregierung ein Forderinstrument geschaffen, das den Bediirfnissen der
Branche Rechnung trage. Die bereits jetzt offensichtliche Motivation der Branche, die Digitalisierung im
Bereich der Forsttechnik angehen zu wollen, werde ausdriicklich begriit, heilt es weiter. Nach Abschluss
des Investitionsprogramms Wald sollen Schlussfolgerungen aus dem Antragsgeschehen fiir das weitere
Vorgehen gezogen werden.

Quelle: Deutscher Bundestag


https://www.dfwr.de/images/Downloads/Langfassung_Schadensbewertung_AfB_DFWR-BMg.pdf
https://www.dfwr.de/images/Downloads/Kurzfassung_Studie_final.pdf
https://twitter.com/phoenix_de/status/1380113408314372102

Vierte Bundeswaldinventur wirft ihre Schatten voraus

Am 01. April 2021 startete die vierte Bundeswaldinventur. Bis Ende Dezember 2022 sind alle Daten einzu-
sammeln. Dies hat Frau Bundesministerin Julia Kléckner am 16. Juni 2019 nach Zustimmung der Lander im
Bundesrat verordnet. Folgende Grunddaten sind zu erheben: Baumarten, Baumdurchmesser, Baumhéhe an
ausgewahlten Probebdumen, Totholz, Landnutzung vor oder nach Wald und andere. Daraus werden der
aktuelle Zustand des Waldes und seine Veranderung seit der letzten Bundeswaldinventur im Jahre 2012
abgeleitet werden. Fragen zur Waldbewirtschaftung, der Verédnderung der Baumartenanteile und der Holz-
nutzung, aber auch zum Totholz und zu weiteren 6kologischen Fragestellungen werden dann beantwortet
werden kdnnen.

Quelle: BMEL

BETRIEB & MARKT

Holzbau-Offensive: Nachste digitale Veranstaltung am 22. April 2021

Mit der Holzbau-Offensive riickt die Landesregierung Baden-Wiirttemberg das klimabewusste Bauen in den
Fokus. Nachhaltiges Bauen und Betreiben unserer gebauten Umwelt ist ein wesentlicher und wirtschaftli-
cher Beitrag zur Klimawende. Das 6ffentliche Bauen hat dabei eine Vorbildfunktion. Kommunale Entscheider
von Gemeinderdten bis Biirgermeistern und Land- oder Kreisraten sind ein wichtiges Bindeglied zu den
Biirgerinnen und Biirgern unseres Landes. Offentliche Bauvorhaben sind daher wichtige Botschafter fiir den
Wandel hin zu einer nachhaltigen Baukultur. Denn auch im Nichtwohnbau bietet Holz erstaunliche Kon-
struktionsvarianten. Dazu werden zu allen relevanten Fragestellungen Fortbildungen angeboten, um Sie mit
auf die Reise in den modernen Holzbau und die gebaute Zukunft zu nehmen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Informationen zur Anmeldung finden Sie hier.

Quelle: proHolzBW

RVR: Sortierkatalog fiir Nadelholz verdffentlicht

Der Standige Ausschuss der Plattform Forst&Holz hat einen bebilderten Sortierkatalog erarbeitet, der Prak-
tikern die Qualitatssortierung von Nadelstammholz gemal Rahmenvereinbarung fiir den Rohholzhandel in
Deutschland (RVR) erleichtert.

Den Sortierkatalog finden Sie hier.

Quelle: RVR

Keine Einschrankung fiir Drohneneinsatz in der Landwirtschaft

Im Rahmen der vom Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL) mit etwa 50 Millionen
Euro geférderten digitalen Experimentierfelder in der Landwirtschaft wird nach Angaben der Bundesregie-
rung der Einsatz von Drohnen erprobt und bewertet. Beispiele seien die teilfldchenspezifische Ausbringung
von Pflanzenschutz- und Diingemitteln sowie die bedarfsgerechte Bewéasserung, heillt es in der Antwort der
Regierung (19/27539) auf eine Kleine Anfrage der FDP-Fraktion (19/27127). Aus Sicht der Bundesregierung
sind im Falle der Umsetzung des Referentenentwurfs des Bundesministeriums fiir Verkehr und digitale Inf-
rastruktur (BMVI) zur Anpassung nationaler Regelungen fiir den Betrieb unbemannter Luftfahrzeuge keine
Einschrankungen bei der landwirtschaftlichen Nutzung von unbemannten Fluggeréten zur Ausbringung von


https://www.eventbrite.de/e/holzbau-heute-eine-schulungsreihe-fur-kommunale-entscheider-am-22042021-tickets-146733105669
https://v2.verband-crm.de/dateien/13770-38/sortierkatalog%20nadelholz%20nach%20rvr.pdf

Diinge- beziehungsweise Pflanzenschutzmitteln oder Niitzlingen zu erwarten.

Quelle: Deutscher Bundestag

Borkenkafer an Nadelbdumen: Erkennen, Vorbeugen, Bekampfen

Die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. hat eine neue, liberarbeitete Auflage einer Broschiire iiber
das Thema Borkenkafer an Nadelb4dumen verdffentlicht. Die Broschiire gibt einen Uberblick zur Lebensweise
und zu den Befallsmerkmalen forstlich wichtiger Borkenkéferarten an Nadelbdumen. Weiterhin werden Hin-
weise gegeben, wie einem Befall vorgebeugt und Borkenkafer bekdmpft werden kénnen.

Die kostenlose Broschiire finden Sie hier.

Quelle: FNR

Zeitraum fiir kurzfristige Beschaftigung wird ausgeweitet

Das Bundeskabinett hat am 31.03.2021 beschlossen, dass auch dieses Jahr die sozialversicherungsfreie
kurzfristige Beschaftigung ausgeweitet wird. Von Mérz bis Ende Oktober 2021 kdnnen landwirtschaftliche
Betriebe ihre auslandischen Saisonarbeitskrafte 102 statt 70 Tage sozialversicherungsfrei beschéaftigen.

Mehr Informationen finden Sie hier.

Quelle: Staatsministerium Baden-Wiirttemberg

Forstpflanzenziichtung langfristig unterstiitzen: Arbeitsgruppe legt Empfehlungen vor

Die Forstpflanzenziichtung nimmt eine wichtige Rolle bei der langfristigen Anpassung der Wélder an den
Klimawandel ein. Dringender denn je wird hochwertiges und angepasstes Forstvermehrungsgut bendtigt.
Entsprechende Empfehlungen zur ,Starkung der Forstpflanzenziichtung” legte jetzt die Arbeitsgruppe ,Res-
source Wald und Holz" der Charta fiir Holz 2.0 des Bundesministeriums fiir Erndhrung und Landwirtschaft
(BMEL) vor.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Quelle: FNR

HINWEISE & HINGUCKER

Umfrage verdeutlicht: Menschlicher Blick auf die Natur folgt keiner wissenschaftlichen Logik

Ergebnisse des Forschungsvorhabens ,Wildnis in Deutschland — gesellschaftliche Analysen und Akzeptanz
eines kontrovers diskutierten Konzepts” zeigen, dass Wildnisgebiete fiir die deutsche Bevdlkerung einen
hohen Stellenwert haben und die Natur als Sehnsuchtsort und Sinnbild fiir ein gutes und freies Leben ge-
sehen wird. Im Rahmen dieses Forschungsvorhabens wurde eine umfassende Analyse zur gesellschaftlichen
Sicht auf das Thema Wildnis in Deutschland sowie eine reprasentative Umfrage in der Bevélkerung durch-
gefiihrt. Diese Befragung verdeutlichte, dass der menschliche Blick auf die Natur stark romantisiert ist und
nicht mit wissenschaftlichen Erkenntnissen iibereinstimmt. So vor allem in Hinsicht auf den Natur- und
Klimaschutz.

Mehr Informationen finden Sie hier.

Quelle: AG Rohholz


https://www.fnr.de/fileadmin/Projekte/2021/Mediathek/Broschuere_Borkenkaefer_web.pdf
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Odenwald wird Wolfsgebiet

Das Ministerium fiir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft hat am 24. Méarz den Naturraum Odenwald als
neues Fordergebiet Wolfsprévention ausgewiesen. Es ist das zweite Fordergebiet dieser Art in Baden-Wiirt-
temberg, nachdem sich dort der Wolfsriide GW1832m niedergelassen hat. Das Fordergebiet umfasst etwa
94 Stadte und Gemeinden. Von Neckargemiind (Rhein-Neckar-Kreis) im Westen bis Boxberg (Main-Tauber-
Kreis) im Osten. Von Wertheim (Main-Tauber-Kreis) im Norden bis Neckarsulm (Landkreis Heilbronn) im

Stden. Das Gebiet umfasst eine Flache von 2630 Quadratkilometern.
Mehr Informationen finden Sie hier.

Quelle: UM Baden-Wiirttemberg

FNR verdffentlicht Grafik zum Klimaschutz mit Holzenergie

Heizen mit Holz ist treibhausgasneutral, weil zeitgleich heranwachsende Bdume das freigesetzte Kohlendi-
oxid wieder aufnehmen. Beim Heizen mit fossilen Brennstoffen gibt es einen solchen geschlossenen Koh-
lenstoffkreislauf nicht. Eine neue Grafik der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) verdeutlicht
den klimafreundlichen Kreislauf: Baume nutzen beim Wachsen u. a. Sonnenenergie und Kohlendioxid (C02)
und speichern Kohlenstoff und Energie im Holz. Beim Heizen mit Holz wird die gespeicherte Sonnenenergie
als Nutzenergie in Form von Warme wieder frei; der Kohlenstoff geht als CO2 zuriick in die Atmosphére.
Dabei wird nur so viel CO2 frei, wie der Baum im Wachstum als Kohlenstoff im Holz gespeichert hat. Zeit-
gleich heranwachsende Badume gleichen die Emissionen wieder aus, denn sie binden Kohlendioxid aus der

Atmosphére.
Mehr Informationen finden Sie hier.

Quelle: FNR

Loschmodul selbst bauen

Wenn es im Wald brennt, kann ein Eingreifen der Waldbewirtschaftenden ausschlaggebend sein: Mit der
richtigen Ausriistung kénnen kleine Brénde schnell geléscht und Nachlgscharbeiten selbst durchgefiihrt
werden. Das Projekt Waldbrand - Klima — Resilienz (WKR) hat eine Bauanleitung fiir ein Loschmodul verof-
fentlicht, das selbst zusammengebaut und fiir Kontrollfahrten und Nachléscharbeiten, oder fiir erste Lsch-
arbeiten genutzt werden kann.

Die Bauanleitung mit Materialliste und Gebrauchsanweisung finden Sie hier.

Quelle: WKR

AKTUELLE BETEILIGUNGSVERFAHREN

e laufende Informationen iiber aktuelle Beteiligungsverfahren zu FFH-Managementplanen, Flurbereinigungsverfah-
ren, Schutzgebietsausweisungen u.a. in lhrer Region finden Sie auf http://www.foka.de/Beteiligungsverfahren.

TERMINE & VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungsreihen

e Bildungsangebot der A6R ForstBW: Die Broschiiren sowie die Online-Datenbank fiir Privatwaldbesitzer, Forstun-
ternehmen, Naturschutz, Jagerschaft und Brennholzkunden sowie fir Waldpédagogik und fir Forstfachliche


https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/umweltministerium-weist-neues-foerdergebiet-wolfspraevention-im-naturraum-odenwald-aus/
https://news.fnr.de/fnr-pressemitteilung/klimafreundlicher-kreislauf-heizen-mit-holz
https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/prototyp-wkr-l%C3%B6schmodul
https://www.foka.de/beteiligungsverfahren-1/
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Waldbesitzerverband e

Fortbildungen kénnen hier heruntergeladen werden.

Motorsédgenkurse fiir Frauen: Mit den beiden Aushilderinnen Amelie und Julia bietet der Verein ,Frauen im
Forstbereich e.V.” Schulungen und Motorsagenkurse auch speziell fiir Frauen an. In entspannter Lernatmosphére
wird das nétige Handwerkszeug im Umgang mit der Motorsage vermittelt. Die Motorsagenkurse fiir Frauen sind
auch als Gruppenkurse und Vor-Ort-Schulungen buchbar. Der Motorsagenkurs richtet sich nach den Vorgaben der
DGUV 214-059 Modul A und der VSG 4.2 der SVLFG. Kursgebiihr: 180,00 € / Person (Mitglieder SVLFG erhalten
einen Zuschuss in Hohe von 30€) | Anmeldung und weitere Informationen hier.

April

Holzenergie-Tagung Baden-Wiirttemberg | Datum: 21. April 2021 | Weitere Informationen finden Sie hier.

Digitale Mitgliederversammlung von FSC (Offentlicher Teil) | Datum: 21. April 2021, 12:00-16:30 Uhr | Weitere
Informationen zum Ablauf und zur Anmeldung finden Sie hier.

Statustagung Charta fiir Holz 2.0 | Datum: 28. April 2021 | Weitere Informationen finden Sie hier.

Mai

6. Fachdialog ,Urbaner Holzbau” | Datum: 06. Mai 2021, 10:00-12:30 Uhr | Weitere Informationen zum Pro-
gramm und zur Anmeldung finden Sie hier.

Juni

UN-Dekade Biologische Vielfalt 2011-2020 in Deutschland: Was war, was bleibt, was kommt? | Datum: 07.
Juni 2021, 13:00-16:30 Uhr | Weitere Informationen zur Anmeldung finden Sie hier.

Seminarreihe ,Auf Zukunftskurs: Offentliches Bauen mit Holz" | Datum: 08. Juni 2021 | Weitere Informatio-
nen finden Sie hier.

Charta fiir Holz 2.0 im Dialog | Datum: 10. Juni 2021 | Thema: ,Klima, Werte, Ressourcen: Wood matters!
Politische Initiativen fiir nachhaltige Holzverwendung in Europa” | Weitere Informationen finden Sie hier.

BESUCHEN SIE DIE FORSTKAMMER AUF FACEBOOK UND TWITTER!

Sie méchten wichtige Informationen aus erster Hand und aktuelle Informationen
iiber Entwicklungen rund um die Themen Waldbewirtschaftung, Férderung, Holz-
markt, Arbeitssicherheit und Forstpolitik?

Dann besuchen Sie die Forstkammer auf Facebook und Twitter. Einfach kostenlos
R, abonnieren und los geht’s!



http://www.fortbildungsangebot.forstbw.de/
https://www.motorsaegenkurs-online.de/motorsägenkurs-frauen/
https://www.motorsaegenkurs-online.de/motors%C3%A4genkurs-frauen/
https://www.holzenergie-bw.de/holzenergie-tagung
https://www.fsc-deutschland.de/de-de/aktuelles/events-01/id/694
https://www.charta-fuer-holz.de/charta-aktivitaeten/statustagung-charta-fuer-holz/anmeldung/
https://forms.ecologic.eu/de/6fachdialog_urbanerholzbau
http://www.undekade-tagung.de/
https://veranstaltungen.fnr.de/holzbau/anmeldung
https://www.charta-fuer-holz.de/charta-aktivitaeten/charta-im-dialog-2021/programm
https://de-de.facebook.com/FokaBW/
https://twitter.com/fokabw?lang=de

